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• Um die erste Tonsur in Prag zu erhalten, muss er 
die Dimissionales aus Passau dort vorlegen. Also 
hat er den Grafen Traugott von Kufstein 
beauftragt, in aller Stille beim Kardinal von 
Passau bzw. beim Weihbischof diese 
Dimissionales zu erhalten und sie dem Vater 
zuschicken zu lassen. 
 

• Falls die Dimissionales nicht bald eintreffen, soll 
der Vater mit eigenem Boten in Passau anfragen. 
 

• Danach soll der Vater die Dimissionales samt 
einem Taufzettel, der in Grieskirchen beschafft 
werden muss, nach Prag schicken und dort auf 
eine schnelle erste Tonsur für Franz Florian 
drängen soll. Der Bote soll die Nachricht von der 
Tonsur und ein Attest der Jesuiten über 
Lebenswandel und Studienerfolge Franz Florians 
mit zurücknehmen; all diese Unterlagen müssen 
dann unverzüglich nach Rom weitergeleitet 
werden. 
 

• Die ganze Angelegenheit muss sehr diskret 
behandelt werden, da in dem Memorandum an 
den Papst der Eindruck erweckt wird, dass Franz 
Florian die erste Tonsur schon hat und damit 
Kleriker sei ( FFlVS ) 

 
28.3.1701 Christof Ferdinand Meinhart, Riemer zu Passau, stellt 

Franz Florian 1 fl 30 x für Pferdezaumzeug und eine 
Kutscherpeitsche in Rechnung ( FFlVS ) 

 
April 1701 Franz Ignaz schreibt an den Kardinal Lamberg in 

Passau: 
 
 Der kaiserliche Botschafter in Rom Graf Lamberg hat 

beim Papst erreicht, dass Franz Florian eine 
Kanonikatsstelle in Passau erhält. Er bittet den 
Kardinal, den Entlassungsbescheid für Franz Florian 
nach Prag zu schicken, damit dieser für die Stelle 
nötige erste Tonsur vornehmen lassen könne. Diese 
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